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Liebe Leserinnen, liebe Leser,   
 
Das Kreuz ist gewissermaßen die 
Zusammenfassung unseres Glau-
bens, denn es sagt uns, wie weit 
Gottes Liebe zu uns gegangen ist; 
es sagt uns, dass es auf der Welt 
eine Liebe gibt, die stärker ist als 
der Tod, stärker als unsere 
Schwächen und unsere Sünden. 
Die Kraft der Liebe ist stärker als 
das Böse, das uns bedroht. 

 Papst Benedikt XVI. 
 
Wir wünschen Ihnen und Ihren 
Familien, Freunden und Be-
kannten gesegnete Ostertage und 
die Freude über das von Christus 
erweckte neue Leben. 
 
Ihr Pfarrbriefredaktionsteam 
 

 

 

 
 
 
 
 
Impressum:  Pfarrbrief herausgegeben vom Pfarrgemeinderat der katholischen  
Pfarrgemeinde Sankt Konrad, 50829 Köln, Rotkehlchenweg 53. 
 
Redaktion: Heinrich Berlinger, Angelika Frank, Gisela Fuchs, Hans Gerd Fuchs, Monika Nelles, 
Astrid Preuß, Elisabeth Reinert, Pastor Antoni Trojak (verantwortlich im Sinne des Presse-
gesetzes). Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht mit der Meinung der Redaktion 
übereinstimmen. Für unverlangt eingesandte Manuskripte wird keine Gewähr übernommen. 
 
Druck:  
Caritaswerkstätten Köln, Cariprint, Heinrich-Rohlmann-Str. 13, 50829 Köln, Tel.: 37 95 49 02, 
Druckauflage: 2300 Stück 
 
Der nächste Pfarrbrief erscheint zum Herbst 2018. Bitte geben Sie Ihre Beiträge und Mitteilungen 
auf Papier, Stick oder CD im Pfarrbüro ab. Ihre Beiträge werden aber auch gerne über folgende 
Mailadresse entgegengenommen: st-konrad-koeln@netcologne.de. 
 
Redaktionsschluss ist der 24.06.2018 (Ausschlussfrist). 

 

mailto:st-konrad-koeln@netcologne.de
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 Auferstehungserfahrungen im Alltag 
 
�z Ein kühles Glas Wasser nach einer langen Wegstrecke an einem  heißen Tag. 
�z Obwohl sie sich nach einem erbitterten Streit über Jahre aus dem Weg gega- 
    ngen sind, wird durch ein gutes Gespräch auf einmal Versöhnung möglich und  
    ein Neubeginn in der gemeinsamen Freundschaft. 
�z Es bestand keine Hoffnung auf einen neuen Arbeitsplatz, und auf einmal ergibt 
    sich nach dem fünfzigsten Bewerbungsgespräch ein neues Arbeitsverhältnis  
    und Existenzängste schwinden. 
�z Eine gute Nachricht des Arztes, dass der Tumor nicht bösartig ist. 
�z Ein Mann begleitet seine krebskranke Frau im Sterben, hält ihre Hand und er- 
   fährt selbst durch seine sterbende Frau Trost und Hoffnung.  
 
Fünf sehr unterschiedliche Beispiele für Auferstehungserfahrungen im Alltag.  
 
Als Christen hoffen wir, dass auch am Ende unseres Lebens mit Grab, Sarg und 
Urne nicht alles vorbei ist. Wir glauben, dass aufgrund von Ostern, der Auf-
erstehung Jesu, im Tod eine ganz neue Perspektive eröffnet wird, ein neues 
Leben bei Gott - nicht ohne die dunklen und schwierigen Erfahrungen, nicht an 
ihnen vorbei, sondern durch sie hindurch.  
 
Ohne Kreuz keine Auferstehung, ohne Karfreitag kein Ostern! Diese Erfahrung 
kann uns helfen, auch alles Schwere und scheinbar Unerträgliche anzunehmen. 
 
Zum diesjährigen Osterfest wünsche ich Ihnen, dass es Ihnen gelingen möge, Ihr 
Leben im österlichen Licht neu zu sehen. Viele Alltagserlebnisse von Auf-
erstehung wünscht Ihnen für das ganze Seelsorgeteam 
 
Pater Axel Koop CSMA. 
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�$�X�V���G�H�U���5�H�L�K�H���Ä�5�X�Q�G���X�P���G�H�Q���.�L�U�F�K�W�X�U�P�³���������)�U�D�J�H�Q��
�D�Q�«�����K�H�X�W�H�����,�Q�W�H�U�Y�L�H�Z���P�L�W���G�H�P���6�W�D�P�P���Ä�=�X�J�Y�|�J�H�O�³����
den weiblichen Vogelsanger Pfadfindern, 
stellvertretend Lena Schiefer, Jule Seer, Johanna Lion  

1. Frage: Bitte stellt euch mal vor: Wer seid ihr? 

Antwort: Wir sind der einzige reine Mädchenstamm der Pfadfinder im Ring Köln. 
Es gibt uns seit fast 70 Jahren und wir haben 70 Mitglieder.  Wir haben uns aus 
der St. Georg- Pfadfinderschaft entwickelt und gehören heute dem Pfadfinder-
�E�X�Q�G�� �Ä�0�R�V�D�L�N�³�� �D�Q���� �0�R�V�D�L�N�� �V�W�H�K�W�� �I�•�U�� �9�L�H�O�I�D�O�W���� �1�D�F�K�� �$�O�W�H�U�� �J�H�V�W�D�I�I�H�O�W�� �J�L�E�W�� �H�V�� �I�•�Q�I��
Gruppen, alle nach Zugvögeln benannt: 

- �'�L�H���0�H�X�W�H���G�H�U���Ä�1�D�F�K�W�L�J�D�O�O�H�Q�³�����D�E�������-�D�K�U�H�� 

- �'�L�H���0�H�X�W�H���G�H�U���Ä�)�O�D�P�L�Q�J�R�V�³�������� - 13 Jahre) 

- Die Meute der �Ä�%�X�V�V�D�U�G�H�³�������� - 15 Jahre) 

- �'�L�H���6�L�S�S�H���G�H�U���Ä�(�L�V�Y�|�J�H�O�³�������� - 18 Jahre) und 

- �'�L�H���6�L�S�S�H���G�H�U���Ä�6�L�O�E�H�U�P�|�Z�H�Q�³�����D�E���������-�D�K�U�H�� 

�8�Q�V�H�U�H�� �.�O�X�I�W�� ���Q�L�F�K�W�� �Ä�8�Q�L�I�R�U�P�³�������� �X�Q�W�H�U�V�F�K�H�L�G�H�W�� �G�L�H�� �*�U�X�S�S�H�Q���� �'�L�H�� �=�X�J�H�K�|�U�L�J�H�Q�� �G�H�U��
Meuten sind am orangen Halstuch und dem Fuchs-Emblem auf der linken 
Brusttasche zu erkennen. Eisvögel und Silbermöwen sind Pfadfinder und tragen 
blaue Halstücher und ein blaues Lilien-Emblem auf der linken Brusttasche. Die 
�(�K�H�P�D�O�L�J�H�Q���X�Q�G���b�O�W�H�U�H�Q�����G�L�H���V�R�J�H�Q�D�Q�Q�W�H�Q���Ä�5�R�Y�H�U�³���W�U�D�J�H�Q���U�R�W�H���+�D�O�V�W�•�F�K�H�U���� 

2. Frage: Warum wird man heute noch Pfadfinder? 

Antwort: Die Pfadfinderbewegung wurde 1907 in England von Baden Powell 
gegründet. Ihm ging es darum, eine internationale, religiös und politisch 
unabhängige Erziehungsbewegung für Kinder und Jugendliche aufzubauen, 
damit sie lernen Verantwortung in der Gesellschaft zu übernehmen. Auch heute 
ist es wichtig, Jugendliche in ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu unterstützen und 
sie anzuleiten, verantwortungsbewusste Bürger zu werden. In unseren Gruppen-
stunden entwickeln sich durch Spiele und attraktive Programme Übungsfelder für 
das Leben. Es entstehen Freundschaften, die Teilnehmer unterstützen einander 
und das fördert den Zusammenhalt. Natürlich hat sich einiges im Vergleich zu 
früher geändert und es gibt auch regionale Unterschiede. Zum Beispiel tragen in 
Bayern einige Pfadfinderinnen nach wie vor Röcke, oder wir hier in Köln sind 
natürlich auch durch die Stadt geprägt, gehen mit vielen Bestimmungen legerer 
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um. Der Spaß darf nicht zu kurz kommen, auch wenn wir großen Wert darauf 
legen, d�D�V�V�� �Z�L�U�� �3�I�D�G�I�L�Q�G�H�U�� �3�R�Z�H�O�O�V�� �0�R�W�W�R�� �J�H�U�H�F�K�W�� �Z�H�U�G�H�Q�� �X�Q�G�� �Ä�Y�H�U�V�X�F�K�H�Q���� �G�L�H��
�:�H�O�W���H�L�Q���E�L�V�V�F�K�H�Q���E�H�V�V�H�U���]�X�U�•�F�N�]�X�O�D�V�V�H�Q�����D�O�V���Z�L�U���V�L�H���Y�R�U�J�H�I�X�Q�G�H�Q���K�D�E�H�Q���³ 

3. �)�U�D�J�H�����(�V���J�L�E�W���H�L�Q�H�Q���P�l�Q�Q�O�L�F�K�H�Q�����Ä�+�H�O�O�D�V�³�����X�Q�G���H�L�Q�H�Q���Z�H�L�E�O�L�F�K�H�Q��
Pfadfinderstamm in Vogelsang. Warum ist das so ? 

Antwort: Früher waren die Stämme ohnehin getrennt. Bei unseren wöchentlichen 
Treffen für die Gruppenstunden merken wir immer wieder, dass sich die 
Wünsche, was inhaltlich gemacht wird, bei den Mädchen stark von denen der 
Jungen unterscheiden. Wir haben viele Gemeinsamkeiten mit dem Stamm 
�Ä�+�H�O�O�D�V�³�� �X�Q�G�� �N�R�R�S�H�U�L�H�U�H�Q�� �E�H�L�� �9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q�� �V�H�K�U�� �R�I�W���� �7�U�R�W�]�G�H�P�� �L�V�W�� �G�L�H�V�H�U��
�Ä�6�F�K�X�W�]�U�D�X�P�³�� �J�X�W�� �± vor allem in der Pubertät - speziellen Interessen 
nachzugehen, so hatten wir z�X�P�� �%�H�L�V�S�L�H�O�� �P�D�O�� �H�L�Q�H�Q�� �Ä�E�H�D�X�W�\-Tag�³. Außerdem 
können die Mädels dann auch mal Dampf ablassen und offener reden. Wir 
genießen unsere Unabhängigkeit, freuen uns aber über den sehr guten Kontakt 
zu den Jungs.  

4. Frage: Was macht ihr im Veedelsleben/Gemeindeleben hier in 
Vogelsang? 

Antwort: Wir sind schon recht aktiv, beispielsweise  
- beim Kappesrollen (Essensverkauf und Spielstand) 
- beim St. Martinsumzug der Grundschule (von Haus zu Haus gehen und singen) 
- bei der Pfarrprozession (Baldachin tragen und Suppe ausgeben) 
- beim Adventsbasar (Hilfe beim Auf- und Abbau)  
- beim Siedlerfest kellnern wir schon mal auf Nachfrage 
- Gelegentlich beim Holen des Altenberger Lichtes 
 
Im Seeadlerweg haben wir ein Gelände zur Verfügung gestellt bekommen, wo wir 
Feuer machen und ein Zelt aufstellen dürfen. Da finden viele unserer �Ä�R�X�W�G�R�R�U-
Aktivitäten�³ statt, da wird gesungen und Musik gemacht, durchaus mit Gitarre, 
nicht mit dem Handy (lachen).  

5. Frage: Fühlt ihr euch der katholischen Gemeinde, der Kirche St. Konrad 
verbunden? 

Antwort: Schon allein durch die Nutzung der Räume hier im Pfarrzentrum sind wir 
eng mit der katholischen Kirchengemeinde verbunden. Wir dürfen unsere Räume 
gestalten und unser Material hier lagern und unseren Jahresrückblick hier 
ausrichten, dafür sind wir sehr dankbar. Wir haben viele Kontakte zu 
Pfarrangehörigen und werden bei unseren Fahrten und Aktivitäten von der 
Gemeinde unterstützt, zum Beispiel durch das Ausleihen des Busses, o.ä. Nach 
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Kinder, ermöglicht Materialkäufe und hilft, wo immer es nötig ist. Das ist für uns 
eine enorme Unterstützung, für die wir sehr dankbar sind. 

8. Frage: Was ist als nächstes geplant? 

Antwort: Wir haben 2018 ein volles Programm. Der Deutsche Pfadfinderbund 
�Ä�0�R�V�D�L�N�³�� �H�[�Lstiert 30 Jahre und im Februar/März fand eine Jubiläums-Wochen-
endfahrt für alle Leiter statt. Wie immer haben wir unser Pfingstlager, unsere 
Osterfahrt und es wird eine Bundesfahrt ins italienische Friaul geben. Neben dem 
Bundes-Singefest finden dann natürlich noch die Meuten- und Sippenfahrten 
statt.  

9. Frage: Wie muss man sich so eine Fahrt vorstellen? 

Antwort: Eine Gruppe der älteren Pfadfinder, z. B. die Eisvögel, planen eine 
Fahrt, wählen das Ziel aus, ermitteln die Kosten und stellen die Ausrüstung 
zusammen. Die Leiterrunde (alle Pfadfinder und Rover, also alle ab dem blauen 
Halstuch) werden informiert, die Elternbriefe ausgegeben und eingekauft. 
Manchmal wandern wir, manchmal fahren wir aber auch mit dem Reisebus oder 
den öffentlichen Verkehrsmitteln, je nach Entfernung. Am Ziel angekommen 
werden unsere Zelte (Jurten) aufgebaut und eingeteilt, wer wo schlafen wird. Es 
wird ein Programm vorgestellt, wir haben oft Aufgaben für Kleingruppen, in denen 
sie gemeinsam Schwierigkeiten bewältigen müssen. Das ist die eigentliche 
Pfadfinderarbeit, z. B. sich zu orientieren, sich untereinander zu helfen, wenn mal 
einer den Rucksack nicht mehr tragen kann, o.ä. Wir haben auch Kinder mit 
Handicaps dabei, da ist es eine Herausforderung für die Gruppe, jede nach ihren 
Möglichkeiten zu unterstützen.  

Die Essenszubereitung ist auch ein Punkt, wo alle gefordert sind. Viel Spaß 
haben wir dann abends, wenn wir ums Feuer herumsitzen und Lieder singen und 
Geschichten austauschen. Wenn die Gruppe in die höhere Stufe kommt, gibt es 
ein Versprechen. Das wird sehr feierlich gestaltet, mit Fackelzug und dem 
Pfadfinder- Versprech�H�Q�� �D�Q�� �G�H�U�� �%�X�Q�G�H�V�I�D�K�Q�H���� �ÄIch verspreche, mein Bestes zu 
tun (im Vertrauen auf Gott), jederzeit und allen Menschen zu helfen und mit euch 
�Q�D�F�K�� �G�H�Q�� �3�I�D�G�I�L�Q�G�H�U�U�H�J�H�O�Q�� �]�X�� �O�H�E�H�Q���³�� �-�H�G�H�� �H�U�K�l�O�W�� �G�D�Q�Q�� �L�K�U�H�Q�� �.�Q�R�W�H�Q���� �G�D�V��
Halstuch und die Aufnäher für die Kluft. Jede von uns geht nach so einer Fahrt 
bereichert nach Hause. 

10. �+�H�X�W�H���P�X�V�V���P�D�Q���G�R�F�K���J�D�U���Q�L�F�K�W���P�H�K�U���G�H�Q���Ä�3�I�D�G���I�L�Q�G�H�Q�³�����Z�L�U���K�D�E�H�Q��
doch alle GPS, also einen elektronischen Wegesuchdienst, oder?  

Antwort: Es ist schon erstaunlich, dass viele Menschen heute keine Karten mehr 
lesen können. Uns ist das wichtig und wir vermitteln unseren Gruppen auch, den 
Kompass zu lesen und in freier Natur klar zu kommen. Dazu gehört der 
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Naturschutz und die Aufmerksamkeit, möglichst nichts zu zerstören, z. B. Zelt-
plätze ohne Müll zu hinterlassen, etc. Das geht weit über GPS hinaus und macht 
die Mädchen stark und sicher.  

11. Frage: Also sind die Pfadfinder keine angestaubte und entbehrliche 
Gemeinschaft aus vergangener Zeit? 

Antwort: Wir sehen uns eher zukunftweisend. Vieles verändert sich mit der Zeit 
und auch die Pfadfinder haben sich modernisiert. Aber unsere Grundsätze sind 
heute wichtiger denn je. Die Mädchen lernen Toleranz, Rücksichtnahme und das 
�7�X�Q�� �I�•�U�� �V�L�F�K�� �X�Q�G�� �D�Q�G�H�U�H���� �'�H�U�� �/�H�L�W�V�D�W�]�� �Ä�-�X�J�H�Q�G�� �I�•�K�U�W�� �-�X�J�H�Q�G�³�� �L�V�W�� �G�D�� �H�L�Q�H��
bedeutende Grundlage und Ergänzung zu elterlicher oder schulischer Anleitung. 
Die soziale Verantwortung spiegelt sich auch darin wieder, dass eine Reihe von 
Pfadfinderinnen später soziale Berufe ergreifen. 

Gerne können Interessierte und potenzielle Spender über E-Mail- Kontakt mit uns 
aufnehmen: schiefer96@hotmail.de 

Interviewerin: Liebe Zugvögel- Stammesführung, ich danke euch für dieses 
Gespräch, das unseren Lesern sicher viele Informationen über das moderne 
Pfadfinderleben vermittelt. 

Das Gespräch führte Angelika Frank 
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Messdienerdankeschön 
 
Am 21.01.2018 trafen wir uns mit den Messdienern aus Bocklemünd/Mengenich, 
um den Tag zusammen zu verbringen. Nach einem gemeinsamen Frühstück 
feierten wir zusammen die heilige Messe in St. Johannes v. d. lat. Tore.  
 
Danach fuhren wir mit Pater Peter zum Lentpark in das Eis- und Schwimm-
�V�W�D�G�L�R�Q���� �(�V�� �Z�D�U�� �V�F�K�|�Q�� �G�R�U�W�� �P�L�W�� �X�Q�V�H�U�H�Q�� �Ä�0�H�V�V�G�L�H�Q�H�U�N�R�O�Oe�J�H�Q�³�� �D�X�V�� �%�R�F�N�O�H�P�•�Q�G��
die Zeit zu verbringen und neue Freundschaften zu knüpfen. �Ä�0�H�L�Q�� �V�F�K�|�Q�V�W�H�U��
Moment war, als ich mit meiner Freundin zusammen eine kleine Pirouette ge-
�P�D�F�K�W���K�D�E�H�³�����&�K�L�D�U�D���� 
 
�ÄIch fand den Tag schön und habe mich gefreut, dass wir mit den Messdienern 
zusammen Schlittschuh gelaufen sind�³�� (Gianluca). 
 
Chiara und Gianluca Avigliano 
 

 
 
Dieser Ausflug war das Weihnachtsgeschenk der Gemeinden an ihre Mess-
diener. Vielen Dank, dass wir die Gemeinschaft unserer Pfarrgemeinden an 
diesem Tag erleben durften! 
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Unsere Kommunionkinder 
 
Nico Abels 
Tabea Busch 
Nino-�*�L�X�O�L�D�Q�R���'�¶�R�Q�R�I�U�L�R 
Elena Fröhlich 
Ida Güttler 
Tijana Hausen 
Leonie Jansen 
Marja Knepper 
Fynn Kowalak 
Alessio Masaracchio 
Mia Niayech 
Lea Pick 
Jan Quartier 
Larissa Siebert 
Alicia Steinbock 
Anna Wild 

 

Emil Aheimer 
�)�D�E�U�L�]�L�R���'�¶�R�Q�R�I�U�L�R 
Nina Frey 
Marissa Granata 
Jonas Haas 
Ben Hüppelshäuser 
Paul Israel 
Tara Kaiser 
Maximilian Knipprath 
Henrik Lenzen 
Nico Müller 
Dorian Padosch 
Lena Pick 
Anna Regel 
Leonhard Steinbock 
Talia Steinbock 

   
Die Pfarrgemeinde freut sich mit den Erstkommunionkindern auf diesen wichtigen 
Tag in ihrem Leben. Ebenso würde sie sich sehr freuen, wenn möglichst viele 
dieser jungen Menschen einen Dienst in der Kirche (Messdiener oder Lektörchen) 
übernehmen könnten. 
 
Email der Vogelsanger MessdienerInnen: messdienervog@gmail.com 
 
 

Termine Erstkommunion 
 

Sonntag, 22. April 2018  
 
St. Konrad 
 
St. Konrad 
 
St. Konrad 
 

 
 
09:00 Uhr 
 
11:00 Uhr 
 
17:00 Uhr 
 

 
 
Erstkommunionfeier 
 
Erstkommunionfeier 
 
Dankandacht der 
Kommunionkinder 
 

Montag , 23. April 2018 
 
St. Konrad 
 

 
 
11:00 Uhr 

 
 
Dankmesse der 
Kommunionkinder 
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Ökumenischer Hospizdienst im Kölner Westen e. V. 
Jubiläum          
 
Vor 20 Jahren wurde der ökumenische Hospizdienst im Kölner Westen e. V. ge-
gründet. In diesen Jahren wurden zahlreiche schwerstkranke und sterbende 
Menschen und auch deren Angehörige von unseren ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern ambulant, d. h. in der gewohnten Umgebung, begleitet. Mittlerweile 
ist unser Hospizdienst im Kölner Westen gut etabliert und findet mehr Zuspruch 
denn je.  
 
Unser 20jähriges Jubiläum möchten wir 
etwas größer feiern und würden uns sehr 
freuen, wenn Sie dies mit uns tun würden. 
 
Bitte notieren Sie sich die Termine der 
Jubiläumsfeierlichkeiten. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch! 
 

               
 
Freitag, 16.03.18   19:00 Uhr Ökumenische Gedenkfeier in St. Viktor  
Sonntag, 15.04.18   �������������8�K�U���Ä�0�H�P�H�Q�W�R���0�R�U�L���± �H�L�Q���N�|�O�V�F�K�H�U���7�R�W�H�Q�W�D�Q�]�³ 

      Lesung und Lieder mit Rolly Brings 
      in der Emmauskirche 
 

Freitag, 06.07.18    19:00  Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit Aussendung  
der  neuen ehrenamtlichen   MitarbeiterInnen   
 in der  Emmauskirche  und  anschließender  
 Begegnung im evangelischen Gemeindhaus. 

 
Sonntag, 14.10.18   17:00  Uhr Benefiz-Konzert der Klezmer-Gruppe  
                      �Ä�.�O�H�]���	���0�R�U�H�³���L�Q���6�W���9�L�N�W�R�U 
 
 
Birgitta Lepke-Lehmann 
Koordinatorin 
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Keine �ÄFerien zu Hause �³- Freizeit in St. Konrad 
 
, 
Liebe Kinder und Jugendliche, 
liebe Eltern, 
 

in den letzten Jahren waren die ersten beiden 
Wochen der Sommerferien im Terminkalender 
fest für die Aktion �ÄFerien zu Hause�³ vor-
gesehen. Rückblickend lässt sich sagen, dass 
es eine tolle Aktion war. Von den Kindern und 
von Ihnen haben wir immer anerkennende 
Rückmeldungen erhalten. Das hat dem 
pädagogischen Team, den Helfern und 
Organisatoren immer gut getan. 

 

 

Es tut uns sehr leid, dass wir diese Tradition in diesem Jahr nicht fortsetzen 
können. Bedingt durch die schwere Erkrankung unseres Chef-Organisators, Horst 
Mirbach, und Schwierigkeiten bei der Suche nach Betreuern, ist eine andere Ent-
scheidung nicht möglich. Sie können uns glauben, dass wir diese Entscheidung 
mit schwerem Herzen getroffen haben. 
 
Wir versuchen, diese Aktion im nächsten Jahr wieder anzubieten. Allerdings 
brauchen wir Unterstützung von Ihnen. Wenn Sie sich als Betreuer oder Helfer 
bereit erklären könnten, dann würde uns das in der Planung sehr helfen. Über-
legen Sie doch bitte, ob Sie das u. a. auch für Ihre Kinder tun können. 
 
Das Katholische Jugendagentur Köln (KJA) bietet an anderen Standorten im 
Stadtgebiet Ferien zu Hause Maßnahmen an. Unter 
 

www.ferien-zu-hause.de.     
 
können Sie sich informieren. Vielleicht kann Ihr Kind an einer solchen Maßnahme 
teilnehmen. 
 
Für den Ortsausschuss des Pfarrgemeinderates 
Hans Gerd Fuchs  
 
 
 
 
 
 
 

http://www.ferien-zu-hause.de/
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Ein Adventsfenster wird geöffnet 
 
Am 17. Dezember 2017 wurde bei der Familie Schiefer ein Adventfenster ge-
öffnet. Das mit Kerzen und kleinen leuchtenden Tannenbäumen geschmückte 
vorweihnachtliche Fenster zeigte Engel und Hirten auf dem Felde in Erwartung 
der Verkündigung des göttlichen Kindes.  
 

             
 
Bei leckerem Glühwein, Kinderpunsch und Plätzchen wurde viel erzählt und laut-
hals Weihnachtslieder gesungen. Lustige Gedichte von der Gans und der Weih-
nachtsmaus erfreuten die Gemüter. Es waren zwei gesellige Stunden, die allen 
das Warten aufs Fest verkürzten. So lässt sich es in der Gemeinschaft gut auf 
Weihnachten einstimmen. Hoffentlich finden sich im Jahr 2018 auch wieder Ge-
meindemitglieder, die ein Fenster öffnen. 
 
Beata Dingarten 
 
 

Adventfeier der kfd  
 
Macht ho�F�K���G�L�H���7�•�U�����G�L�H���7�R�U���P�D�F�K�W���Z�H�L�W�����«  
 
Zu unserer Adventfeier strömten ca. 70 Frauen in den weihnachtlich geschmück-
ten Pfarrsaal, um sich auf Weihnachten einzustimmen.  Bei Kaffee und Kuchen, 
vierhändiger Klaviermusik, die uns wieder von Frau Menzel und Frau Strähter 
geboten wurde, verbrachten wir einige besinnliche Stunden.   
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Kinder der Kindertagesstätte St. 
Viktor begeisterten die Frauen 
mit einer tollen Darbietung 
�Ä�+�H�U�E�H�U�J�V�V�X�F�K�H�� �X�Q�G�� �.�U�L�S�S�Hn-
�V�S�L�H�O�³���� �'�L�H�� �.�O�H�L�Q�H�Q���� �R�E�� �(�Q�J�H�O����
Schaf, Hirte, Maria oder Josef, 
waren mit Eifer dabei und 
sangen dann auch mit allen im 
Saal das bekannte �/�L�H�G�� �Ä�,�Q�� �G�H�U��
�:�H�L�K�Q�D�F�K�W�V�E�l�F�N�H�U�H�L�³��  
 
Die dargebrachten besinnlichen 
Gedichte und Geschichten 
regten zum Nachdenken an. 
Ebenso erfreuten lustige 
Geschichten die Gemüter. 
 
Der Höhepunkt war dann aber der Besuch vom Nikolaus mit seiner Ansprache an 
uns Frauen. Vom Nikolaus bekamen wir alle einen kleinen Weihnachtsstern, der 
uns begleiten sollte. 
 
Mit vielen guten Wünschen für die Weihnachtszeit und dem Hinweis auf die an-
stehende Fensteröffnung endete unsere Adventfeier. Allen Beteiligten sei ein 
herzliches Dankeschön für die gelungene Feier gesagt. 
 
Beata Dingarten  
 
 
 

Jahresanfangsmesse der kfd  am 16. Januar 2018 
 
Aus gegebenen Anlässen und in der Hoffnung auf ein gesundes und friedliches 
Jahr 2018 stellten wir die Jahresanfangsmesse unter das Motto 
 
�Ä�+�D�X�S�W�V�D�F�K�H���J�H�V�X�Q�G�³. 
 
Die körperliche Gesundheit ist ein kostbares Gut. Es ist aber nicht selbstverständ-
lich. Krankheiten und gebrechlich werden gehören zum Leben dazu. Die all-
gegenwärtigen Tipps und Ratschläge erzeugen bei vielen Menschen einen 
permanenten Druck. Wie gehe ich in solchen Situationen damit um? Nehme ich 
mein Schicksal und das der anderen an? Was macht mein Leben lebenswert und 
schön? Was ist der Sinn meines Lebens? Jesus scheint zu wissen: Menschen 
brauchen mehr als Gesundheit, mehr als körperliche Unversehrtheit. Menschen 
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brauchen Zuwendung, das Gefühl ernst genommen zu werden. Gehen wir also 
auf Kranke, Behinderte und auch Außenseiter zu und geben ihnen in unserer 
Gemeinschaft ein zu Hause. 
 
Hauptsache gesund? Jesus grüßt seine Jünger ganz oft mit den Worten: �ÄFriede 
sei mit euch!�³ Im Frieden sein mit mir und meinem Leben, im Frieden sein mit 
anderen Menschen �± vielleicht ist das die Hauptsache? 
 
Im Anschluss an diese Messe kamen alle in den Pfarrsaal zum Sektempfang. Es 
wurde mal wieder viel erzählt und aufs neue Jahr angestoßen, verbunden mit 
dem Wunsch, dass hoffentlich alle das neue Jahr gesund und in Frieden ver-
bringen können. 
 
Beata Dingarten  
 
 
 
 
  

Seit 100 Jahren für Frauen aktiv 
Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd) �± 
Jubiläum 
 
Erzbistum Köln. Sein 100-jähriges Bestehen feiert in diesem Jahr der Kölner 
Diözesanverband der Katholischen Frauengemeinschaft (kfd). Seit der Gründung 
am 5. Februar 1914 setzen sich die Mitglieder für die Interessen von Frauen in 
Kirche und Gesellschaft ein.  
 
Für das Jubiläumsjahr 2018 hat der Verband ein umfangreiches Programm vor-
bereitet, das die Arbeit der kfd und ihr Angebot an Frauen widerspiegelt. Einen 
breiten Raum nehmen spirituelle Angebote ein, wie der kommende Ascher-
�P�L�W�W�Z�R�F�K�� �G�H�U�� �)�U�D�X�H�Q�� �R�G�H�U�� �G�L�H�� �Ä�)�U�D�X�H�Q�)�U�•�K�V�W�•�F�N�V�]�H�L�W�³�� �$�Q�I�D�Q�J�� �0�l�U�]���� �*�H�V�H�Ol-
schaftspolitische Schwerpunkte bilden der Equal Pay Day im März, die kfd-
Klimakonferenz Anfang Mai und ein politisches Frühstück zu 100 Jahren Frauen-
wahlrecht Mitte Oktober. Zum Auftakt des Jubiläumsprogramms finden am 
Gründungstag ein Festgottesdienst im Kölner Dom sowie ein Festakt mit ge-
ladenen Gästen statt.  
 
Die kfd vertritt 58.000 Frauen, die in rund 450 örtlichen Gruppen organisiert sind, 
und ist damit der größte Frauenverband im Erzbistum Köln. Bundesweit zählt die 
kfd rund eine halbe Million Mitglieder. (pek180131-wey) 
Quelle: PEK-Nachrichten vom 31.01.18 
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Sternsingersammlung 2018 
 

Unsere Pfarrgemeinde konnte insgesamt 3.424,39 Euro an das Kindermissions-
werk �Ä�'�L�H���6�W�H�U�Q�V�L�Q�J�H�U e. V.�³ überweisen. 
 
Herzlichen Dank an folgende Kinder, die Wind und Wetter getrotzt haben, um die 
Segenswünsche an die Häuser und Türen zu schreiben: Alegra Abels, Kalle 
Aheimer, Marlene Barth, Linda Birkhammer, Emilia Bomba, William Boose, Ben 
Budana, Johanni Cedra, Tim Decker, Baran Dogan, Jan und Sophie Düker, Julian 
Enkel, Estelle und Joline Fila, Finn Franzen, Tuana Gökmen, Amelie Tube 
Gomez, Tijana Katharina Anna Hausen, Katja und Sandra Henle, Seyval Isitmez, 
Marta Ivanowczyk, Cenk Karacas, Leandra Kaske, Eric und Nils Kaßner, Jasmin 
Keune, Yanis Khalki, Leo Klücklich, Max Knipprath, Johanna Kuntze, Lilly 
Larthami, Noah Leitert, Henrik Lenzen, Leon Lorbert, Nico Müller, Mia Niayech, 
Tuana Özdemir, Jan und Julia Quartier, Leonhard Thomas Rex, Christian Mathias 
Roth, Carla Schöning, Ronja Schommers, Marlene Siewe, Elias Sternkopf, Till 
Stroth, Fabio Thun, Bela Wahl, Yusuf Zakir, Tim Zitzen.  
 

Ein Dankeschön natürlich auch an die Betreuer, die dafür gesorgt haben, dass 
die quirlige Schar wieder gesund und munter am Ausgangspunkt angekommen 
sind: Sandra Feder, Lisa Hammel, Elke Heinemann, Ines Hilgenberg, Carola 
Hirsch, Barbara Koziol, Michelle Mertens, Monika Nelles, Nanette Schöpgens, 
Daniel Siemund, Anita Stieben, Karin van Limpt, 
 

 

 
Unsere jüngsten Teilnehmer kämpften sich bei 
Regenwetter durch den nicht enden wollenden 
Goldammerweg. 

 

Damit d�D�V�� �P�L�W�� �G�H�P�� �6�H�J�H�Q�� �Ä�D�X�F�K�� �D�O�O�H�V�� �V�R�� �V�H�L�Q�H�� �5�L�F�K�W�L�J�N�H�L�W�� �K�D�W�W�H�³�� �Z�X�U�G�H�Q�� �G�L�H��
Sternsinger zuvor von Pater Axel Koop gesegnet und beauftragt in den Stadtteil 
zu gehen. Nach den zum Teil doch weiten Wegen waren Hunger und Durst groß. 
Ursula Bollig, Gisela Fuchs und Margret Peters hatten aber bereits vorgesorgt. 
Würstchen, Tee und Hefezopf waren zum richtigen Zeitpunkt auf den Tischen des 
�3�I�D�U�U�V�D�D�O�H�V�����'�L�H���.�L�Q�G�H�U���E�U�D�X�F�K�W�H�Q���Q�X�U���Q�R�F�K���Ä�G�U�•�E�H�U���K�H�U���]�X���I�D�O�O�H�Q�³�����(�V���L�V�W���Z�X�Q�G�Hr-
bar mit anzusehen, wenn es den Kindern schmeckt und sie sich über die Erleb-
�Q�L�V�V�H�� �E�H�L�P�� �6�W�H�U�Q�V�L�Q�J�H�Q�� �D�X�V�W�D�X�V�F�K�H�Q���� �7�R�O�O�� �L�V�W�� �H�V�� �D�X�F�K���� �Z�H�Q�Q�� �V�L�H�� �L�K�U�H�� �Ä�%�H�X�W�H�³�� �D�Q��
Süßigkeiten gerecht verteilen. 
 
Hans Gerd Fuchs 
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Pfarrprozession am Sonntag, dem 27. Mai 2018  
 
Verehrte Leser des Pfarrbriefes. Sie 
werden sich wundern, dass wir erneut 
einen Prozessionsweg um die Kirche 
St. Konrad ausgesucht haben. Ein 
Weg um St. Viktor wäre noch mal an-
gesagt, könnten Sie denken. Damit 
haben Sie Recht. Derzeit wird, wie Sie 
wissen, die Kindertagesstätte St. Viktor 
umgebaut. Baukräne, Absperrgitter, 
Baumaterialen usw. lassen es nicht 
ratsam erscheinen, dort die Prozession 
beginnen und/oder enden zu lassen. 
Vielleicht dann wieder im nächsten 
Jahr.   
 

 

Hier finden Sie die Wegstrecke: Die Prozession zieht aus der Kirche St. Konrad 
aus in Richtung Rotkehlchenweg. Die Prozession zieht weiter bis zum Dohlen-
weg, biegt dort rechts ab und geht bis zum Ende durch und biegt dann nach links 
ab in den Kuckucksweg. An der Einmündung des Buchfinkenweges wird erneut 
rechts abgebogen. Auf der Höhe des Wohnhauses Dingarten wird Statio ge-
halten. Wir folgen dem Buchfinkenweg über den Nachtigallenweg bis zum Rot-
kehlchenweg, über den es dann wieder zur Pfarrkirche zurück geht.   
 
Nach dem Schlusssegen in St. Konrad treffen wir uns im Pfarrsaal, Pirolweg 1. 
Die beiden Pfadfinderstämme Hellas und Zugvögel werden Sie dort wie in den 
letzten Jahren mit leckeren Speisen und Getränken versorgen. Nach dem Weg 
durch die Straßen unseres Ortsteiles schmeckt die Suppe dann auch sicher be-
sonders gut. 
 
Es wäre schön, wenn Sie am Tag unserer Pfarrprozession mit uns durch einige 
Straßen unseres Stadtteils ziehen würden, um so öffentlich den Glauben zu be-
kennen und gleichzeitig zum guten und würdevollen Gelingen unserer Prozession 
beizutragen. Die Anwohner der oben genannten Straßen werden herzlich ge-
beten, Fenster oder Eingänge mit kleinen Altären, Blumen, Bildern o. ä. zu 
schmücken und ihre Autos für die Zeit der Prozession (ca. 10:45 Uhr �± 12:00 Uhr) 
nicht auf den Straßen zu parken. 
 
Für den Pfarrgemeinderat vor Ort  
Monika Nelles und Hans Gerd Fuchs 
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Kinderseite  
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Städtische 
Kardinal-Frings-Schule 
Kath. Grundschule mit Gemein-
schaftsgrundschulzweig  
Köln-Vogelsang 

 
 
Am Samstag, dem 9. Juni 2018, feiert die Schule am Vogelsanger Markt ihren 80. 
Geburtstag mit einem Sommerfest. 
 

�Ö �8�Q�V�H�U���0�R�W�W�R���O�D�X�W�H�W�����Ä�8�Q�V�H�U���9�H�U�E�X�Q�G���± �E�X�Q�W���X�Q�G���U�X�Q�G�³�� 

Die vielen Kinder in der Siedlung Vogelsang hatten nicht von Anfang an eine 
eigene Schule. Sie besuchten zunächst die Schule Wendelinstraße in Köln-
Müngersdorf und die Schule Borsigstraße in Köln-Bickendorf. Im Jahr 1938 wurde 
in unmittelbarer Nähe der Kirche am Vogelsanger Markt eine neue Schule als 
Volksschule für Kinder der Klassen 1 bis 8 (später bis 9) errichtet, die am 14. 
Oktober 1938 ihrer Bestimmung übergeben wurde. Der erste Schulleiter der 
Volksschule Vogelsanger Markt war Rektor Müller. 
 
Im Laufe der Jahre änderten sich die Schulformen und die Anzahl der Nutzer des 
Schulgebäudes. Im Jahr 1950 zum Beispiel waren im Schulgebäude; die 
Katholische Volksschule Knaben, die Katholische Volksschule Mädchen, die 
Evangelische Volksschule, die Hilfsschule, die Gemeinschaftsschule und die 
Pädagogische Akademie untergebracht. Zum Schuljahr 1951/1952 wurde an der 
Katholischen Volksschule die Trennung zwischen Knaben und Mädchen auf-
gehoben. Rektor war (seit 1945) Carl Weyers, der ab April 1950 die Kath. 
Mädchenschule mitverwaltete.  
 
1968 wurde alle Volksschulen in Nordrhein-Westfalen nach Grundschule und 
Hauptschule getrennt. Die Hauptschule von Vogelsang wurde im Gebäude am 
Kolkrabenweg untergebracht. Im Mai 1968 entschieden sich die Eltern der 
Katholischen Schule mit einer Mehrheit von 90% für die bestehende Bekenntnis-
schule, auch die Eltern der Evangelischen Schule stimmten mehrheitlich für die 
ihre. Ab Schuljahr 1969/1970 wurde die Evangelische Grundschule nach erneuter 
Abstimmung als Gemeinschaftsschule weitergeführt.  
 
Rektor der Katholischen Grundschule wurde zum Schuljahr 1969/1970 Herr 
Ulrich Haase. Er leitete die Schule bis Juli 1986. Neuer Schulleiter wurde am 1. 
August 1987 Rektor Günter Schneider. Seit 2010 hat Frau Beatrix Marks-Pal die 
Leitung der Kardinal-Frings-Schule inne.  
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Am 1. August 2016 entstand in Vogelsang ein Schulverbund mit über 300 Kindern 
zwischen der katholischen Grundschule und der Gemeinschaftsgrundschule. Sie 
heißt: Kardinal-Frings-Schule, Katholische Grundschule mit Gemeinschaftsgrund-
schulzweig. Die Leitung des Verbundes hat Rektorin Beatrix Marks-Pal über-
nommen. 
 
Endlich eine Grundschule für alle Vogelsanger Kinder! Das wollen wir feiern! Zu 
unserer Schuljubiläumsfeier am 9. Juni 2018 laden wir alle Vogelsanger herzlich 
ein. Durch die Mitarbeit der Elternschaft ist für Essen und Trinken reichlich ge-
sorgt. Es gibt Würstchen und Steaks, aber auch Kaffee und Kuchen, Limonade 
und Bier. Das Wichtigste für unsere Kinder sind die vielen Spieleangebote. Z. B. 
ein Bobbycar Parcours, Wasserspiele und Kinderschminken. 
 
Wir feiern unser Schuljubiläum in 
einem gut erhaltenen und gepflegten 
Gebäude im Herzen von Vogelsang 
am Marktplatz, das schon fast 80 
Jahre steht und auf das wir sehr stolz 
sind. 

          
 
Wir beginnen mit einem ökumenischen Wortgottesdienst auf dem Schulhof, der 
von den Kindern mit ihren Religionslehrerinnen vorbereitet wird, wobei wir von 
Pater Axel und Pfarrer Sommerfeld tatkräftig unterstützt werden. 
 
Auf dem anschließenden Fest wird es dann bunt zugehen und alles wird hoffent-
lich rund laufen �- ! 
 
Herzliche Grüße  
B. Marks-Pal, Schulleiterin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 22 
 

 
 

Wieverdaach 2018 
 
�+�D�O�O�R���]�X�V�D�P�P�H�Q���X�Q�G���G�U�H�L�P�D�O���Ä�.�|�O�O�H���$�O�D�D�I�³�� 
 
Pünktlich um 14:30 Uhr begann am Wieverdaach unsere kfd Sitzung im Pfarrsaal 
von St. Konrad. Viele Vogelsanger waren wieder gekommen und brachten gute 
Stimmung mit, damit der karnevalistische Nachmittag ein Erfolg wurde. Und es 
wurde ein grandioser Erfolg! Unsere emsigen Literatinnen (Tanja Valerien und 
Elke Bedorf) hatten ein super Programm ausgearbeitet. 
 
�%�H�U�H�L�W�V���]�X�P���$�X�I�W�D�N�W���W�D�Q�]�W�H���V�F�K�Z�X�Q�J�Y�R�O�O���G�L�H���*�U�X�S�S�H���Ä�.�|�O�V�F�K���+�l�Q�Q�H�V�F�K�H�Q�³���L�Q���L�K�U�H�Q��
traditionellen Kostümen und sangen dazu kölsche Lieder. Bei den herrlichen 
Liedern ging so manchem das Herz auf.  
 
Gleich danach begeisterte uns der 5-jährige Gereon Wachsmuth mit heller lauter 
Stimme und weiteren Karnevalsliedern. Wenn man den Enthusiasmus der Kinder 
sieht, ist es einem um die Zukunft des Karnevals nicht bange. 
 

 
 
Jetzt wurde es im Saal ruhig, die Ohren wurden gespitzt und der ausgefeilten, 
aktuellen Rede vom Rumpelstilzchen gelauscht. Das Publikum war hell auf be-
geistert und die erste Rakete wurde fällig. 
 
Im Anschluss zog die Kinder- und �-�X�J�H�Q�G�W�D�Q�]�J�U�X�S�S�H���Ä�.�|�O�V�F�K�H���'�L�O�O�H�G�|�S�S�F�K�H�U�³���P�L�W��
dem Kölner Kinderdreigestirn auf die Bühne. Gut einstudierte akrobatische Tänze 
waren eine Augenweide und die Stimmung im Saal heizte sich weiter auf. Prinz, 
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Bauer und Jungfrau hüpften und schwebten auf der Bühne und mit vielen Alaaf 
Rufen und einer weiteren Rakete zogen sie dann alle ab. 
 

 
 
Nun wollte die kfd �P�L�W���L�K�U�H�U���Ä�+�H�L�U�D�W�V�Y�H�U�P�L�W�W�O�X�Q�J�³���H�L�Q�H�Q���%�D�X�H�U�Q���D�Q���G�L�H���)�U�D�X���E�U�L�Q�J�H�Q����
Leider ohne Erfolg, die angepriesenen Damen waren entweder zu dick, zu dünn, 
zu schick, konnten nicht kochen oder waren nur etwas für Fastelovend. So 
musste zum Schluss der Bauer als Ochse auch nichts für die Vermittlung be-
zahlen. 
 

 
 
�(�L�Q�H���0�X�V�L�N�J�U�X�S�S�H���P�L�W���1�D�P�H�Q���Ä�����-�U�D�D�G�³���V�S�L�H�O�W�H���V�H�O�E�V�W komponierte kölsche Lieder. 
Die anschließende Reimrede zur Wallfahrt nach Kevelaer begann überraschend 
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anders als gedacht. Die Wallfahrt war lustig, die Wallfahrt war schön und endete 
zum guten Schluss in Rüdesheim.  
 
�*�O�H�L�F�K���G�D�Q�D�F�K���D�E�H�U�� �Z�D�U�H�Q���G�L�H�� �%�H�L�Q�H���G�H�U���7�D�Q�]�J�U�X�S�S�H���Ä�7�X�U�W�H�O�W�l�X�E�F�K�H�Q�³�� �H�W�Z�D�V���I�•�U��
Frauenaugen und Herzen. Unsere Männertanztruppe strapazierte Beine, Bauch 
und Po, sodass die Besucher stehende Ovationen gaben und lauthals Zugabe 
forderten. 
 

 
 
 Der krönende Abschluss machten dann wieder, wie im vergangenen Jahr, die 
Tanzgruppe der Greesberger. Viele sehr bewegliche Tänzer und Tänzerinnen 
flogen mit ihren tollen Kostümen über die Bühne und in die Lüfte. Ein tosender 
Applaus mit vielen Alaaf Rufen und eine Rakete war ihnen sicher und begleitete 
sie aus dem Saal. 
 
Leider war damit das offizielle Programm beendet. Es wurde aber weiter gefeiert 
und getanzt, bis auch dieser gelungene Tag ein Ende nahm.  Ein Dank geht an 
alle Mitwirkenden, Helfer in Saal und Küche, der Musik, die ein solches Fest erst 
möglich gemacht haben. 
 
Beata Dingarten 
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Kinderkarneval im �ÄGürzenich von Vogelsang �³ 

Ganz viele kleine Karnevalsjecken konnten wir am 4. Februar 2018 zum Kinder-
karneval im Pfarrsaal begrüßen. Durch Mund-zu-Mund Propaganda, Plakate und 
den Verkauf von Eintrittskarten in diversen Vogelsanger Kindertagesstätten war 
die Veranstaltung schon Wochen vor dem eigentlichen  Kinderkarneval so schnell 
ausverkauft, dass sich auf Facebook ein Zweitmarkt für Eintrittskarten ent-
wickelte. Knapp 400 Besucher, bunt kostümierte Kinder und deren Eltern, er-
lebten einen schönen Neustart des Kinderkarnevals im �ÄGürzenich von Vogel-
sang�³. 

Den Beginn des Bühnenprogramms machten die Kinder der Kita Wolke 7. Sie 
�U�R�F�N�W�H�Q�� �P�L�W�� �L�K�U�H�Q�� �7�l�Q�]�H�Q�� �]�X�� �G�H�U�� �0�X�V�L�N�� �Y�R�Q�� �Ä�%�L�E�L�� �X�Q�G�� �7�L�Q�D�³����
�Ä�7�V�F�K�L�Q�J�H�U�D�V�V�D�E�X�P�P�³���� �Ä�)�|�U�� �G�L�H�� �/�L�H�E�H�� �Q�L�W�³�� �X�Q�G�� �Ä�3�L�U�D�W�H�³�� �G�H�Q��Pfarrsaal. Die Kita 
Dillendöppcher animierte mit �H�L�Q�H�P�� �Z�X�Q�G�H�U�V�F�K�|�Q�H�Q�� �7�D�Q�]�� �]�X�� �G�H�P�� �Ä�/ied über 
�P�L�F�K�³���� �G�D�V�� �J�D�Q�]�H�� �3�X�E�O�L�N�X�P�� �P�L�W�]�X�P�D�F�K�H�Q���� �$�O�O�H�� �.�L�Q�G�H�U�� �X�Q�G�� �(�O�W�H�U�Q�� �Z�D�U�H�Q�� �Y�R�Q��
diesen beiden Auftritten begeistert. 

�$�E�H�U�� �D�X�F�K�� �Ä�N�O�H�L�Q�H�U�H�³�� �3�U�R�J�U�D�P�P�S�X�Q�N�W�H�� �Z�L�H�� �G�D�V  �Ä�/�D�N�U�L�W�]�V�F�K�O�D�Q�J�H�Q-�:�H�W�W�H�V�V�H�Q�³��
�R�G�H�U�� �G�H�U�� �Ä�/�X�I�W�E�D�O�O�R�Q�W�D�Q�]�³�� �Z�D�U�H�Q�� �I�•�U�� �G�L�H�� �9�R�J�H�O�V�D�Q�J�H�U�� �3�l�Q�]�� �H�L�Q�� �J�U�Rßes Event. Mit 
�J�U�R�‰�H�U�� �)�U�H�X�G�H�� �W�D�Q�]�W�H�Q�� �H�L�Q�L�J�H�� �9�R�J�H�O�V�D�Q�J�H�U�� �3�l�Q�]�� �E�H�L�� �G�H�P�� �/�L�H�G�� �Ä�3�R�O�N�D���� �3�R�O�N�D����
�3�R�O�N�D�³���Y�R�Q���%�U�L�Q�J�V���D�X�I���G�H�U���%�•�K�Q�H�� 

Beim Auftritt des Kinderchores von St. Rochus unter der Leitung von Thomas 
�5�R�‰���P�L�W���/�L�H�G�H�U�Q���Z�L�H���G�H�P���Ä�.�|�O�V�F�K�H�Q���6�W�D�P�P�E�D�X�P�³���X�Q�G���Ä�'�X���E�H�V�V���G�L�H���6�W�D�G�W�³���N�R�Q�Q�W�H��
�P�D�Q�� �V�F�K�R�Q�� �G�D�V�� �N�R�P�P�H�Q�G�H�� �6�H�V�V�L�R�Q�V�P�R�W�W�R�� �Ä�8�Q�V�� �6�S�U�R�F�K�� �H�V�� �+�H�L�P�D�W�³�� �I�•�K�O�H�Q���� �$�O�V��
Höhepunkt begrüßten die beiden Moderatoren Jan Preuß und Maike Westphal 
das Kölner Kinderdreigestirn. Kinderprinz Balthazar, Kinderbauer Kai und Kinder-
jungfrau Marie begeisterten mit ihrem Vortrag die Vogelsanger Pänz. Den 
krönenden Abschluss bildete die Kinder- und Jugendtanzgruppe Kölsche 
Dillendöppcher e.V.  mit einer perfekten Choreografie und vor allem extrem viel 
Spaß, der sich eins zu eins ins Publikum übertrug. 

Nicht nur die vielen Pänz, sondern auch unser Bezirksbürgermeister Josef 
Wirges, den wir als Gast beim Kinderkarneval begrüßen durften, war von der 
Veranstaltung begeistert. 
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Herzlich bedanken möchte ich 
mich bei den vielen Unterstützern 
und Helfern, die diesen jecken 
Kinderkarneval unter dem 
organisatorischem Dach des 
Förderkreis Pfarrsaal erst ermög-
licht haben. Die Förderung mit 
Mitteln des Stadtbezirks Ehrenfeld 
und die finanzielle Unterstützung 
durch die Bürgervereinigung Köln �± 
Vogelsang e.V. waren eine große 
Hilfe. Ganz besonders hervor-
heben möchte ich Horst Mirbach, 
der mit seiner Unterstützung im 
Vorfeld des Kinderkarnevals sehr 
viel zum Gelingen dieses Festes 
beigetragen hat.           

Wir freuen uns jetzt schon auf den nächsten Kinderkarneval am 24. Februar 
2019. 

Für das Organisationsteam 
Martin Wachsmuth 
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Lesetipp aus der  Bücherei am Vogelsanger Markt  
 
Welches Buch haben Sie zuletzt ge-
lesen? Welches hat Sie besonders 
angesprochen? Welches Buch würden 
Sie Ihren Freunden empfehlen? 
 
Meine zuletzt gelesenen Romane 
�Z�D�U�H�Q���� �Ä�+�H�U�]�� �D�X�I�� �(�L�V�³ von Isabelle 
�$�X�W�L�V�V�L�H�U�� �X�Q�G�� �ÄFEVER�³�� �Y�R�Q�� �'�H�R�Q��
Meyer. Besonders angesprochen und 
wärmstens empfehlen möchte ich: �ÄDie 
Geschichte der Bienen " von Maja 
Lunde. Ein Buch, das zum Nach-
denken anregt! Der Roman besteht aus 
drei Geschichten auf drei Kontinenten 
in drei verschiedenen Jahrhunderten. 
 
England, 1852: William, Biologe und 
Samenhändler, hat sein Bett seit 
Wochen nicht mehr verlassen, da er 
seine Forschungen aufgegeben und 
sein Mentor ihn fallen gelassen hat. 
Eines Tages kann er sich dann doch 
wieder aufraffen und kommt auf die 
Idee für einen völlig neuartigen 
Bienenstock.  
USA, 2007: George ist Imker und be-
treibt einen Hof, den sein Sohn einmal 
übernehmen soll. Doch dieser 
interessiert sich nicht dafür und will 
stattdessen Journalist werden. George 
hat damit zu kämpfen, seine Imkerei 
am Laufen zu halten. Dann geschieht 
Schreckliches. 
 
China, 2098: Seitdem es keine 
Insekten mehr gibt, bestäuben die 
Menschen die Bäume von Hand, wie 
die Arbeiterin Tao. Ein besseres Leben 
blieb ihr verwehrt, umso mehr hofft sie, 
dass ihr Sohn Wei-Wen es besser 

haben wird als sie. Doch dann hat er 
einen Unfall und es ist unsicher, ob er 
überlebt. 

  
 

Passend zur Geschichte sieht man auf 
dem Cover des Buches eine tote 
Biene, die auf der Seite liegt. Was kann 
passieren, wenn Bayer, Monsanto und 
Co in unsere Umwelt eingreifen? 
 
Die Autorin beschreibt hier ein er-
schreckendes Szenario und macht 
dem Leser bewusst, wie jedes 
Individuum in der Natur seinen Platz 
hat und was passiert, wenn ein noch so 
kleines Teil des Systems auf einmal 
verschwindet. Gleichzeitig verliert die 
Autorin nicht die Hoffnung auf eine 
bessere Welt, die es nur geben kann, 
wenn wir uns über Generationen 
hinweg füreinander interessieren und 
unser Wissen weitergeben. 
 
Ein Buch, das sicher noch eine Weile 
nachwirken wird. 

Kerstin Belz 
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Patrozinium und Ewiges Gebet 
   

                   
 
Liebe Gemeindemitglieder, 
 
in diesem Jahr fällt der Tag des Patroziniums auf einen Samstag. Am Samstag-
nachmittag wird in St, Konrad noch das Sakrament der Ehe gespendet. Am 
darauffolgenden Sonntag werden unsere Kommunionkinder ihren Tag der Erst-
kommunion feiern. Betstunden anlässlich des Ewigen Gebetes hätten dann sehr 
stark gekürzt werden müssen. Das wollten wir nicht, da es dem besonderen An-
lass nicht gerecht wird. 
 
Da Bruder Konrad in diesem Jahr vor 200 Jahren geboren wurde (Dezember), 
werden wir das Patrozinium verschieben und das Fest aber besonders feiern. Zu 
uns wird ein Kapuzinerpater aus dem Orden Bruder Konrads kommen und mit 
uns die Heiligen Messen feiern. Außerdem ist geplant, dass wir uns danach zu 
einem Gedankenaustausch im Pfarrsaal treffen.  
 
Die Patres der Kongregation hatten gewünscht, die Besuche in den Schwester-
gemeinden nicht um den Patroziniumstage zu legen, da sie gerne in der Gemein-
schaft diesen Tag feiern wollten. Das ist verständlich. Zum Redaktionsschluss 
lagen die endgültigen Termine noch nicht vor. Beachten Sie deshalb bitte die 
Aushänge und Ankündigungen. 
 
Wer möchte, der kann am 21. April 2018 allerdings zu einer stillen Anbetung ab 
17:00 Uhr bis etwa 17:50 Uhr kommen. 
 
Hans Gerd Fuchs 
Für den Ortsausschuss 
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�:�X�V�V�W�H�Q���6�L�H���V�F�K�R�Q�����G�D�V�V���« 
 
- bei der Wahl des Pfarrgemeinderates  (PGR) im November 2017 folgende 
Personen in den PGR gewählt wurden: Birgit Blumenthal, Hans Gerd Fuchs, 
Horst Mirbach, Sonja Müller, Ursula Schütz und Marie-LuiseThon. Außerdem 
wurden in das Gremium berufen: Schwester Rosario Fernàndez, Bernadette 
Horn, Peter Müller und Pfarrer Heribert Heyberg.  
 
Als geborene Mitglieder gehören dem PGR weiterhin Pater Antoni Trojak, Pater 
Axel Koop und Pater Piotr Piatek an. 
 
- im Ortsausschuss (Pfarrgemeinderat vor Ort) St. Konrad folgende  Personen 
mitarbeiten: Michael Apel, Heinrich Berlinger, Hans Gerd Fuchs, Elke Heyde-
reich,  Pater Axel Koop,  Barbara Koziol,  Heike Laxander,  Horst Mirbach und 
Monika Nelles. 
 
- Frau Keum-ug Lee seit dem 15.02.18 als Organistin für unseren Pfarrverband 
eingestellt wurde? Herzlich willkommen! 
 
- die Solidaritätsaktion Renovabis seit der Gründung vor 25 Jahren 23.000 
Projekte für rund 715 Millionen Euro in Osteuropa unterstützt hat? 
 
- �L�Q�� �X�Q�V�H�U�H�P�� �3�I�D�U�U�Y�H�U�E�D�Q�G�� �•�E�H�U�� �������� �$�O�W�K�D�Q�G�\�V�� �G�H�U�� �Ä�$�N�W�L�R�Q�� �+�D�Q�G�\�V�� �U�H�F�\�F�O�H�Q��- 
�*�X�W�H�V���7�X�Q�³���J�H�V�D�P�P�H�O�W���X�Q�G���G�H�U���:�L�H�G�H�U�Y�H�U�Z�H�U�W�X�Q�J���]�X�J�H�I�•�K�U�W���Z�X�U�G�H�Q�" 
 
- im April die bischöfliche Visitation in unserem Seelsorgebereich von Weih-
bischof Steinhäuser statfinden wird? Der Bischof möchte mit unserer Gemeinde 
am Sonntag, dem 15.04.18, 10:00 Uhr in der Kirche St. Viktor den Gottesdienst 
feiern. 
 
- rechtzeitig zum 200. Geburtstag des hl. Bruder Konrad ein Taschenbuch von Dr. 
�1�L�N�O�D�X�V�� �.�X�V�W�H�U���� �'�R�]�H�Q�W�� �D�Q�� �G�H�U�� �8�Q�L�Y�H�U�V�L�W�l�W�� �/�X�]�H�U�Q���� �P�L�W�� �G�H�P�� �7�L�W�H�O�� �Ä�.�R�Q�U�D�G�� �Y�R�Q��
�3�D�U�]�K�D�P���� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�I�U�H�X�Q�G�� �X�Q�G�� �*�R�W�W�H�V�P�D�Q�Q�³�� �L�P�� �W�R�S�R�V�� �9�H�U�O�D�J�� �H�U�V�F�K�L�H�Q�H�Q�� �L�V�W�"��
Das Bu�F�K���N�R�V�W�H�W�������������¼���X�Q�G���L�V�W���L�P���%�X�F�K�K�D�Q�G�H�O���H�U�K�l�O�W�O�L�F�K�����,�6�%�1����������-3-8367-1115-
9. Ein Exemplar steht in der Katholischen öffentlichen Bücherei zur Ausleihe 
bereit. 
 
- im November dieses Jahres wieder Wahlen zum Kirchenvorstand stattfinden? 
Turnusgemäß wird die Hälfte des Kirchenvorstandes neu gewählt. Sie sind auf-
gerufen, in diesem Gremium mitzuarbeiten. Melden Sie sich bitte unter Tel: 
582381  im Pfarrbüro. 
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�1�D�����G�D���W�X�W���V�L�F�K���G�R�F�K���Z�D�V���« 
 
nach vielen  Monaten  bürokratischer  Arbeit geht es nun auf der  Baustelle  der 
Kita St. Viktor weiter.  
 
Es ist unschwer zu übersehen oder auch zu überhören �- , dass dort mächtig ge-
arbeitet wird. Da  wird gehämmert, gebohrt, gestemmt aber auch neu errichtet. Im 
Gebäude selber haben viele Abrissarbeiten stattgefunden, um das Gebäude für 
die Neubauarbeiten vorzubereiten. Der gesamte Kern der Einrichtung hat eine 
neue Struktur erhalten.  
 

 
 
Derzeit wird verstärkt im Außenbereich gearbeitet. Dort wird der Boden zum 
Fundament gießen vorbereitet, um anschließend die beiden bestehenden Ge-
bäude miteinander zu verbinden. 
 

  
 
Für die Kinder der Kindertagesstätte ist es derzeit richtig spannend. Täglich 
können wir mit den Kindern die Baustelle einsehen. Interessant für Kinderaugen 
ist auch, wenn die Bagger in Aktion sind, große LKW Material bringen und der 
Kran Lasten hebt. Unsere neue Kindertagesstätte wächst und das ist schön zu 
sehen. 
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Welch ein tolles Erlebnis �«  
 
Stephanie Meynen 
Leiterin der Kita St. Viktor 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bittprozessionen um St. Konrad und St. Viktor 
 
Die Tradition der  Bittprozessionen möchten wir in der Pfarre St. Konrad weiter 
aufrecht erhalten. Herzliche Einladung zur Teilnahme. 
 
 
Datum Uhrzeit Ort 
7. Mai 2018 06:00 Uhr St. Viktor, anschl. Hl. Messe 
8. Mai 2018 06:00 Uhr St. Konrad, anschl. Hl. Messe 
9. Mai 2018 18:30 Uhr St. Konrad, anschl. Hl. Messe 
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Bekanntmachung der St. Hubertus Schützenbrude r-
schaft e. V. Köln-Vogelsang - gegründet 1938 
 
Leider mussten wir unseren o. g. Schützenverein auflösen, da uns der Nach-
wuchs fehlte und der Verein nur noch aus einigen älteren Schützenbrüdern und -
schwestern bestand. Von diesen noch verbliebenen Mitgliedern sind einige sehr 
krank, so dass wir uns schweren Herzens für die Auflösung des Vereins ent-
schieden haben. 
 
Die Auflösung des Vereins wurde zum 31.12.2017 beschlossen. 
 
Für die St. Hubertus Schützenbruderschaft 
i. A. Elisabeth Scheunemann-Schiefer 
 
 
 
 

Neues von der Kirchenmusik 
 
Liebe Gemeinden unseres Pfarrverbandes,  
 
im ersten Halbjahr 2018 gibt es wieder eine Viel-
zahl an musikalischen Darbietungen während 
unserer Gottesdienste und bei Konzerten. Zum 
einen wie gewohnt die Mitgestaltung von Gottes-
diensten durch unsere kirchenmusikalischen 
Gruppierungen und kurze geistliche Orgel-
musiken passend zur liturgischen Zeit. 
 

 
 
 
 
 

Auch in diesem Jahr gibt es wieder ein Passionskonzert in St. Konrad in Fort-
führung der durch meinen sehr geschätzten verstorbenen Kollegen Josef 
Bungartz begründeten Tradition, das wegen der Kürze der Vorbereitungszeit nicht 
- wie sonst üblich - am Passionssonntag, sondern am Palmsonntag, dem 25. 
März stattfinden wird. 
 
Eine kleine Neuerung sind die musikalischen Andachten, die passend zum 
Kirchenjahr ausgewählte Orgelmusik in einen gottesdienstlichen Rahmen stellen 
wollen. Diese sind am 21. April (Thema Ostern) und am 20. Mai (Thema 
Pfingsten). Eine herzliche Einladung also an Sie alle zu unseren 
kirchenmusikalischen Aktionen. 
 
Ihr Kantor Robert Mäuser 
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Musik in der Fastenzeit Musik im Osterfestkreis 
Samstag, 10.03.18, 17:00 Uhr 
Christi Geburt 
Mit Jubilate-Singkreis.  
Liturgiegesänge aus dem Gottteslob. 
Orgelmusik  von Demessieux und 
Peeters 
Leitung und Orgel: Robert Mäuser 
 
Sonntag, 25.03.18, 17:00 Uhr 
St. Konrad 
PASSIONSMUSIK am Palmsonntag 
Mit Musik von J. S. Bach, u. a. 
Passacaglia c-moll BWV 582, 
Passionschoräle BMV 618-624 sowie 
Musik für Klarinette und Orgel 
Hans Dietrich Heimes, Klarinette 
Robert Mäuser, Orgel 
Pater Axel Coop CSMA geistl. Impuls 
 
Donnerstag, 29.03.18, 20:00 Uhr 
Christi Geburt  
ABENDMAHLFEIER Gründonnerstag 
Mit Jubilate-Pfarrverbandschor 
Liturgiegesänge aus dem Gotteslob 
Chormusik von Ola Gjeilo 
Leitung: Robert Mäuser 
 
Freitag, 30.03.18, 15:00 Uhr 
St. Konrad 
KARFREITAGSLITURGIE 
Mit Jubilate-Pfarrverbandschor 
Passionschoräle von J. S. Bach, 
Liturgiegesänge aus dem Gotteslob 
und Taizé-Gesänge 
Leitung: Robert Mäuser 

Samstag, 31.03.18, 21:30 Uhr 
Christi Geburt 
OSTRNACHTFEIER 
Mit einem Vokalquartett aus Mit-
gliedern des Jubilate-Pfarrverbands-
chores. 
Liturgiegesänge aus dem Gotteslob 
Orgelmusik von Jean Langlais u. a. 
Leitung und Orgel: Robert Mäuser 
 

Sonntag, 01.04.18, 06:00 U hr  
St. Johannes 
OSTERNACHTFEIER 
Liturgiegesänge aus dem Gotteslob 
besondere Orgelmusik 
Kantorengesang: Klaus Blumenthal 
Orgel: Klaus Blumenthal 
 

Montag, 02.04.18, 11:15 Uhr 
St. Johannes  
HOCHAMT am OSTERSONNTAG 
Christopher Tambling, Messe A-Dur, 
Orgelmusik von Christopher Tambling 
(Festival Fanfare) 
Jubilate-Pfarrverbandschor 
Leitung und Orgel: Robert Mäuser 
 

Samstag, 14.04.18, 19:00 Uhr 
St. Brigida 
VORABENDMESSE in der Osterzeit 
Mit Jubilate Singkreis 
Liturgiegesänge aus dem Gotteslob 
Besondere Orgelmusik 
Leitung und Orgel: Robert Mäuser 
 

Samstag, 21.04.18 
Nach der Vorabendmesse in Christi 
Geburt 
MUSIKALISCHE ANDACHT  
Mit geistlichem Impuls 
Musik von J. S. Bach, Jeanne 
Demessieux, Oliver Messiaen und 
Robert Mäuser 
Orgel: Robert Mäuser 
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MISEREOR-Fastenaktion 2018  

Gemeinsam mit der Kirche in Indien 
geht MISEREOR mit der Fastenaktion 
2018 der Frage nach, was wir gmein-
sam tun können, damit immer mehr 
Menschen ein menschenwürdiges und 
gutes Leben leben können. 
 
Was ist die Fastenaktion? 

In Deutschland engagiert �± in Solidari-
tät verbunden mit den Menschen in 
Afrika, Lateinamerika und Asien: Das 
ist die MISEREOR-Fastenaktion.  

Sie beginnt stets am Aschermittwoch 
und endet an Ostern. Im Mittelpunkt 
der Fastenaktion steht jedes Jahr ein 
Land mit einem bestimmten Schwer-
punkt.  

 

              

 

Sollten Sie am 5. Fastensonntag nicht in unserer Gemeinde spenden können, 
dann ist eine bargeldlose Zahlung selbstverständlich auch möglich. Hier finden 
Sie die benötigte IBAN: 
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Wir freuen uns, dass durch das Sakrament der Taufe 
in unsere Kirche aufgenommen wurden: 
 

 

Milo-�(�O�L�D�Q�R���'�¶�2�Q�R�I�U�L�R 
Sofie Mische 
Lilian Anna Schwarz 
Louis Schwarz 
Anna Böhm 
Jan Julius Wichterich 
Clarissa Ambra Cangiano 
Max Jan Matyszkiewicz 
Mila Jonas Odendahl 
 

  
  

Ganz herzlich gratulieren wir dem Paar, d as sich 
das Ja-Wort gab: 

 

 
Philipp Böhm   Christine Gilges 
 

 

Das Fest der Goldhochzeit feierten 
 

 

Eheleute Elisabeth und Konrad Bernd Wachsmut 
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